
Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Herausgeber: Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe

Band: 13 (1897)

Heft: 48

Rubrik: Verschiedenes

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 23.02.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Sir. 48 3ttn|lrierte fdimeiptiîdjt $anbtterler=3titanB (Organ für bie offtjieUett »nblitattonra be? ©cßroetj. ®emerbeoere(n8) 967

einen »rentier mit mögltcßft blet Suftptritt ïonfttnierî,
mobnrch ermähnte Uebelftänbe gehoben merben foßen. —
Ste Soften beS Sïcelt)ïenS ftnb eg aber gaps befonberg,
toelc^e einer allgemeinen ©tnfübrmtg begfelben als »e»
leucbtunggmitiel entgegenfießen ; bag ©arbtb ift gegenffiäritg
nod) Biel p teuer; aflerbingg finb Diele größere ©alcium»
©drbtb»Maörifen im »au begriffen unb toirb bag »robuft
bann auch billiger merben. Ste »ilbmig beS ßarbibS he»

rußt ntcßt auf cßemifcßer, fonbern auf rein calorifcßer
EBirfung. Eöie bie ©acße ßeute fteßt, îann bag 8lcett)Ien
um® fetnegmegg alg bag Stellt ber 3ütunft betrautet merben ;
eg mirb eine gemiffe SieEung einnehmen, aber bie anberu
»ele«d£)tungSmttteI nießt Derbrifngen. Uab, inte ©err »iß=
milier im »erlaufe ber Sietuffion bemerfte, mirb bag 2Xuer=

ließt ber fonfurrent fein, gegen ben eS befonberg- beg SßretfeS

megen nießt mirb auffommen fönnen. Site 3luer»6trümpfe
merben, menu in 2 Saljren bas »atent ber Sluer=(Sefeß=

fdjaft, bie 120—180 »roj. Siotbenbe Berteilt bat, erlifcßt,
bebeutenb biEtger merben.

©err »ogt»®ut Bon Sirbon, ber für ben Slbenb im
Soïal einen 2Jcct©ten (grgeugungSapparat aufgefUEt batte
unb ber '

©efeEfcßaft ben intereffanten »ergleicb ber Ber»

fdjiebenen »clcucßtunggarten bot, glaubt mit feinem Sippetrat
bie an ben bisherigen ähnlichen Slpparaten Borfommenben
Uebelftänbe ©eben p fönnen; and) ber Bon ©errn Sr. »iE»
miller ©erBorgetjobene blaue Sunft fßnne bureß ©inlage Bort

©ßlotfalf nnb »imfteins gehoben merben. ©err »ogt er»

Härte fobann bie ©tnricßtnng nnb bie Munitionen feines
SlpparateS unb é§ entfpann fic© noc© eilte iniereffante
Sisfuffion. (Dftfcßmeis.)

Ser ©ûnbwerïê' nnb ©ewetbePemn Eöintertßur unb
Umgebung ©ielt in ber „trotte" feine orbent!t(©e ©eneral»

Berfammlnng ab. Blad) ©rftattung beS 3a©reSberi(©teS,
naeß Slbnaßme nnb ©eneßmigung ber Stecßnung unb nadj
©rlebigung einiger Sraftanben mürben bie oerfeßiebenen

EBaßlen borgenommen, bie meift im Sinne ber »eftätigung
ausfielen. Mn ben »orftanb, als beffen »räftbent ©err
»infert einftimmig miebergemäßlt mürbe, trat an ©telle beg

eine SBiebermapl befinittB ableßnenben ©errn Sr. EBelii

©err SjSrof. ©alame. gn bem am 27. Mcbruar in SBpl

ftaitfinbenben ©emerbeiag mürbe befdjloffen, eine Selegation
Bon brei Eftttgliebern abporbnen, als meldje bie ©erren

»infert, 8erd© nnb ©ilg ©egeid©net mürben.

Sic SekgiertenPetfauttnlung bcê appcuäcH. ïantonnlen
^aubwerfer« unb ©ewerbeuereind, bte tn Srogen fiatt»
gefunben bat, mar Bon 27 Selegierten hefueßt, nabm ben

tn Eürp gefaxten 3al)regberid)t entgegen, nach meldjem

fid) ber »erbanb in 16 Ortsgruppen mit 333 Eftttgliebern

gergliebert. Ste Etedjnmtg ber »eretnSfaffe fcßließt mit
etnem »afftofalbo Bon Mr. 202. 61, biefentge ber SebrlingS»

Prüfung mit einem foldjen Pott M?- 123.12. Sie Bon ©errn
©eberli=®fcbmettb muftergültig geführte Etedjnung mürbe nad)

Slntrag ber Etedjnunggreoiforen genehmigt unb befienë Ber»

banlt. Um ba§ Seftjit einigermaßen p rebupren, mirb

ber SabreSbeitrag pro Eftltglieb auf M?- 1-50 erhöbt. M«

einläßlicher Sigfuffton über bie ©tatntenreBifion mürben

bie »aragrapben 3, 7, 15 unb 17 ber tantonalftatnten
abgeänbert. Unter anberem foEen bte SeßrlingSprüfungen
Born tantonalBorftatib, bep. Bon etnem SluSfdjuß burd©=»

geführt merben. Sur »orftanb mirb für eine SlmtSbauer

Bon 2 Mahren gemäblt. Srogen lehnte bte EBiebermaßl

als »orort ab unb beliebte als foldjer ©eriSau.

Ser »orftanb mürbe befieEt mie folgt: Ulrich Schieß»

Mer, »räfibent, ©manuel ©tgner, ftafjter, Dsfar Silber,

Slfiuar, aEe bret in ©eriSan, ©runblebner, ©etben, EftöSli,

EBalpn©aufen, »fenntger, Srogen unb Derili, Seufen.
Slls EteebnungSreBiforen mürben befttmmt: Söeiß, 2Mb»

ftatt, 2Mfer, ©als, unb EtegterungSrat ©petf, SIppenpE.

©err ^antonSfd©uEe©rer Sßfenniger rentierte über bte im

»ertdjtsjabre burc©gefü©rte SebrlingSftatiftif, unb es foE
btefem Mnftitut and) ferner BoEe Slufmerffamleit pteit
merben. SUS Ort ber Sebrlinggprüfnng pro 1899 beliebte

©ert§au.

ScßloffergefeHenüeran 3üricß. ®tnc t>°« ca. 70 Eftann
befudjte »erfammlung ber Sdjloffergefeflen ©efd©loß nad) Sin»

trag ber Sobnfommtffton beS ©d©Iofferfac©BeretnS an bte

Eftetfter folgenbe »ege©ren p ftellen: 1. 20 p©t. Sobner»
böbung; 2. Slbfebaffung ber Slfforbaröeit; 3. SlnffteBung
eines Eftinbeftlobneg Bon 50 ©ig. in ber ©iunbe für einen

gelernten Slrbetter; 4. achttägige SobnauSjablung; 5. 316»

fdjaffnng beS Secompte ober boc© bebentenbe »erlürjurg be§=

felben; 6. »erfidjerung Sämtlicher Slrbetter gegen UnfäEe;
7. Etegelung beS geb'UBgäroefeng; 8. Mretpöe beg 1. Eftai;
9. ©mfübrung ber aißtftünbigen 8lröettSgeit am ©amftag ;
10. richtige »entilation ber Söerlftäiten ; 11. »ergütung oon
Ueberjeiiarbett an SBerltagen mit 25, an Sonntagen mit
50 p®t.; 12. foft», SogtS» nnb Eteifeentfcbäbigung für Sir»

betten nach auêmârtg.

Sie ©cßraiebe unb äöagner in Baufanne flehen in
einer Sobnbemegung.

Sie EJlauter tu Beipä'ig haben ben mit ben Unternehmern
Beretnbarten SlrbeitSbebingungen pgeftimmt. Sie ölrbettSgeit
beträgt Born 14. Eftärj 1898 big 14-. Eftärj 1899 täglid)
9V2 Stuuben, beginnend früh Vs^ Uhr, bet einem Eftinbeft»
lob« oon 52 »f. für bte Staube; Bom 15. Eftärs 1899
Big 31. Eftai 1902 täglich 9 Stuuben, beginnenb früh 7

Ußr, bei einem Sftinbeftlobn Bon 55 »fg. für bte Stnnbe.
MunggefeEeu unter 19 Mahren erhalten für bte Stunbe
10 »f. meniger. Mäc Slccorbarbeit bleibt ber Eftinimal»
flunbenlobu garantiert. Ste »erfammlung befdjloß aber,
bie Slccorbarbeit p Bermeigern unb jeben ans ber Drgani»
fatiou augpfdiließen, ber fo!c©e annehme. Sie Unternehmer
erflärten fic© pbem bereit, bie Morberungen ber Zimmerer,
fofern fie ntdbt über bie ber Eftaurer hinausgehen, ppgefteben,
aud) eine Slufbefferung ber Söhne ber»auhanbarheiter
Borjunehmen. Stefe ©rfolge finb ber guten Drganifation
unb bem feften 3«iatnmenhalten ber ©enoffen p Berbanten.

SerfifekÄ
©ibgenöfftfeße ©emerbepßluug. $ur »orbefpreeßung

beS »rogrammS für eine lißmeiserifdie ©emerbepßlnng hat
baS Separtemeut beS Mnnern eine Macßlommifflon einberufen.
Sie befiehl auS ben ©©. Etaiionalräten Stetger unb ßramer»
Mret), Scßetbeggev, »ern, ©emerbefetretär SlrebS, ben Mabrtf»
infpettoren Sißuler nnb ßampieße, Slrbeiterfetceiär ©reultcß
unb bem »räfibenten beg feßmeipr. taufmänntfeßen »eretnS.
Merner finb p biefer »efpreeßung eingelaben ber Streftor
beS etbgenöfftfcßen ftatiftifdjen »ureauS unb ber Sefretär
beS MübnftriebepartementS.

Ste Sommiffion trat am 23. Mchruar pfammen. —
Sag Separtement beS Mnnern nimmt an, baß bie ©eroerbe»

pßlung im laufenben Maßt uteßt bureßgeführt merben lönne.

Sie gewerblichen ScßtebSgericßie fönnen enblicß in
ber Stabt 3ürtsß eingeführt merben. Ser SfantonSrat

hat nämlich am Eftontag bie hejüglicße ©htführungSBerorb»

nung genehmigt.

Eßeftfcßwetjerifißeg Setßnifuut Söiel. Ser EtegiernngS»
be§ îlantong »ern hat am 22. bS. ben alten Mrtebßof als
SecßnifumSpiah ehtftimmig genehmigt.

ffteue Stßulßünfei in S3iel. ©orr. Ser Stabtrat genehmigte
tn feiner leßten Sißung ben Slnfauf bon pet »aupläßen,
bte für ©rfteEung neuer Scßnlhäufer heftimmt ftnb. Ser
etne »anplaß tft bie ©errn »ac©fc©mieb geßörenbe Saab»

parpEe auf ben »länlematten ptfeßen Etenengaffe unb
»länfeftraße, mtt etnem Mnhalt Bon 41,000 ße mürbe

um bie Summe Bon 20,000 Mc- ettoorhen. Mertter mnrbe
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einen Brenner mit möglichst viel Luftzutritt konstruiert,
wodurch erwähnte Uebelstände gehoben werden sollen.
Die Kosten des Acetylens sind es aber ganz besonders,
welche einer allgemeinen Einführung desselben als Be-
leuchiungsmìitel entgegenstehen; das Earbid ist gegenwärtig
noch viel zu teuer; allerdings sind viele größere Calcium-
Cärbid-Fabriken im Bau begriffen und wird das Produkt
dann auch billiger werden. Die Bildung des Carbids be-

ruht nicht auf chemischer, sondern auf rein calorischer
Wirkung. Wie die Sache heute steht, kann das Acetylen
noch keineswegs als das Licht der Zukunft betrachtet werden;
es wird eine gewisse Stellung einnehmen, aber die andern
Beleuchtungsmittel nicht verdrqngen. Und, wie Herr Bill-
willer im Verlaufe der Diskussion bemerkte, wird das Auer-
licht der Konkurrent sein, gegen den es besonders des Preises
wegen nicht wird aufkommen können. Die Auer-Strümpfe
werden, wenn in 2 Jahren das Patent der Auer-Gesell-
schaft, die 12V—130 Proz. Dividende verteilt hat, erlischt,
bedeutend billiger werden.

Herr Vogt-Gut von Arbon, der für den Abend im
Lokal einen Acetylen - Erzeugungsapparat aufgestellt hatte
und der '

Gesellschaft den interessanten Vergleich der ver-
schieden en Beleucht»!! gSarten bot, glaubt mit seinem Apparat
die an den bisherigen ähnlichen Apparaten vorkommenden
Uebelstände heben zu können; auch der von Herrn Dr. Bill-
willer hervorgehobene blaue Dunst könne durch Einlage von
Chlorkalk und Bimstein- gehoben werden. Herr Vogt er-
klärte sodann die Einrichtung und die Funktionen seines

Apparates und es entspann sich noch eine interessante
Diskusston. (Ostschweiz.)

Der Handwerks- und Gewerbcverem Winterthur und
Umgebung hielt in der „Krone" seine ordentliche General-
Versammlung ab. Nach Erstattung des Jahresberichtes,
nach Abnahme und Genehmigung der Rechnung und nach

Erledigung einiger Traktanden wurden die verschiedenen

Wahlen vorgenommen, die meist im Sinne der Bestätigung
ausfielen. In den Vorstand, als dessen Präsident Herr
Binkert einstimmig wiedergewählt wurde, trat an Stelle des

eine Wiederwahl definitiv ablehnenden Herrn Dr. Welti
Herr Prof. Calame. Zu dem am 27. Februar in Wyl
stattfindenden Gewerbetag wurde beschlossen, eine Delegation
von drei Mitgliedern abzuordnen, als welche die Herren
Binkert, Lerch und Gilg bezeichnet wurden.

Die Delegierteuversammlnugdes appenzell. kantonalen
Handwerker- und Gewerbevereins, die tu Trogen statt-

gefunden hat, war von 27 Delegierten besucht, nahm den

in Kürze gefaßten Jahresbericht entgegen, nach welchem

sich der Verband in 16 Ortsgruppen mit 333 Mitgliedern
zergliedert. Die Rechnung der Vereinskasse schließt mit
einem Passtvsaldo von Fr. 202. 61, diejenige der Lehrlings-
Prüfung mit einem solchen von Fr. 123.12. Die von Herrn
Heyerlt-Gschwend mustergültig geführte Rechnung wurde nach

Antrag der Rechnmigsrevisoren genehmigt und bestens ver-

dankt. Um das Defizit einigermaßen zu reduzieren, wird
der Jahresbeitrag pro Mitglied auf Fr. 1.50 erhöht. In
einläßlicher Diskussion über die Statutenrevision wurden

die Paragraphen 3, 7, 15 und 17 der Kantonalstaiuten

abgeändert. Unter anderem sollen die Lehrlingsprüfungen
vom Kantonalvorstand, bezw. von einem Ausschuß durch-

geführt werden. Der Vorstand wird für eine Amtsdauer

von 2 Jahren gewählt. Trogen lehnte die Wiederwahl
als Vorort ab und beliebte als solcher Herisau.

Der Vorstand wurde bestellt wie folgt: Ulrich Schieß-

Keller, Präsident, Emanuet Signer, Kassier, Oskar Alder,

Aktuar, alle drei in Herisau, Grundiehner. Heiden. Mösli,
Walzenhausen, Pfenniger, Trogen und Oerili, Teufen.

Als Rechnungsrevisoren wurden bestimmt: Weiß. Wald-

statt. Walser, Gais, und Regierungsrat Speck, Appenzell.

Herr Kantonsschullehrer Pfenniger relatierte über die im

Berichtsjahre durchgeführte Lehrlingsstatistik, und es soll
diesem Institut auch ferner volle Aufmerksamkeit zuteil
werden. Als Ort der Lehrlingsprüfung pro 1899 beliebte

Herisau.

Schlossergesellenverein Zürich. Eine von ca. 70 Mann
besuchte Versammlung der Schlossergesellen beschloß nach An-
trag der Lohnkommission des Schlosserfachvereins an die

Meister folgende Begehren zu stellen: 1. 20 pCt. Lohner-
höhung; 2. Abschaffung der Akkordarbeit; 3. Aufstellung
eines Mindestlohnes von 50 Eis. in der Smnde für einen

gelernten Arbeiter; 4. achttägige Lohnauszahlung; 5. Ab-
schaffung des Décompté oder doch bedeutende Verkürzung des-

selben; 6. Versicherung sämtlicher Arbeiter gegen Unfälle;
7. Regelung des Lehilingswesens; 8. Freigabe des I.Mai;
9. Einführung der achtstündigen Arbeitszeit am Samstag;
10. richtige Ventilation der Werkstätten; 11. Vergütung von
Ueberzàrbeìt an Werktagen mit 25, an Sonntagen mit
50 pCt.; 12. Kost-, Logis- und Reiseentschädigung für Ar-
besten nach auswärts.

Die Schmiede und Wagner in Lausanne stehen in
einer Lohnbewegung.

Die Maurer in Leipzig haben den mit den Unternehmern
vereinbarten Arbeitsbedingungen zugestimmt. Die Arbeitszeit
beträgt vom 14. März 1898 bis 14. März 1899 täglich
9^/z Stunden, beginnend früh ^7 Uhr, bei einem Mindest-
lohn von 52 Pf. für die Stunde; vom 15. März 1899
bis 31. Mai 1902 täglich 9 Stunden, beginnend früh 7

Uhr, bei einem Mindestlohn von 55 Pfg. für die Stunde.
Junggesellen unter 19 Jahren erhalten für die Stunde
10 Pf. weniger. Für Accordarbeit bleibt der Minimal-
stundenlohn garantiert. Die Versammlung beschloß aber,
die Accordarbeit zu verweigern und jeden ans der Organi-
sation auszuschließen, der solche annehme. Die Unternehmer
erklärten sich zudem bereit, die Forderungen der Zimmerer,
sofern sie nicht über die der Maurer hinausgehen, zuzugestehen,

auch eine Aufbesserung der Löhne der Bauhandarbeiter
vorzunehmen. Diese Erfolge sind der guten Organisation
und dem festen Zusammenhalten der Genossen zu verdanken.

BerWàrà
Eidgenössische Gewerbezählung. Jür Vorbesprechung

des Programms für eine schweizerische Gewerbezählung hat
das Departement des Innern eine Fachkommisston einberufen.
Sie besteht aus den HH. Nationalräten Stetger und Cramer-
Frey, Scheidegger, Bern, Gewerbesekcetär Krebs, den Fabrik-
tnspcktoren Schaler und Campiche, Arbeitersekcetär Greulich
und dem Präsidenten des schweizer, kaufmännischen Vereins.
Ferner sind zu dieser Besprechung eingeladen der Direktor
des eidgenössischen statistischen Bureaus und der Sekretär
des Jadustriedkpartements.

Die Kommission trat am 23. Februar zusammen. —
Das Departement des Innern nimmt an, daß die Gewerbe-

zählung im laufenden Jahr nicht durchgeführt werden könne.

Die gewerblichen Schiedsgerichte können endlich in
der Stadt Zürich eingeführt werden. Der Kantonsrat
hat nämlich am Montag die bezügliche Einführungsverord-
nung genehmigt.

Westschweizerisches Technikum Viel. Der Regierungs-
des Kanions Bern hat am 22. ds. den alten Frtedhof als
Techntkumspiatz einstimmig genehmigt.

Neue Schulhäuser in Biel. Corr. Der Stadtrat genehmigte
in seiner letzten Sitzung den Ankauf von zwei Bauplätzen,
die für Erstellung neuer Schulhäuscr bestimmt sind. Der
eine Bauplatz ist die Herrn Bachschmied gehörende Land-
Parzelle auf den Plänkematten zwischen Nenengasse und
Plänkestraße, mit einem Inhalt von 41,000 sie wurde
um die Summe von 20,000 Fr. erworben. Ferner wurde
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im (Often ber Stobt et« Stüd terrain gwtfcïjen ERettweg
unb ÏRtitelfirafje bon ber Çamilte 23Iöfd& tm fèalte bon
ca. 60,000 ' um bie Summe bon 20,000 gr. erworben.

Obadjt mit SlcetQlenaaë ©8 tft unbegreifttd), mte

gebanîen» unb forgenloS immer noch Ijin unb wieber mit bem

immer mefjr fleh einbärgernben neuen SeleudjtungSmittel
umgegangen mtrb. So berunglüclten legten Sonntag abenb

in D b e r r i e b (St. ©allen) 3faf. 3äch pm „treug" unb
feine grau, ©8 mar nämlich aus feinem AcetplengaSfeffel
®a8 entminen ; £err 3äd woEîe nadjfehen, als grau 3ä(h
mit einem offenen Sidjt htnpfam, um it)m p leudjten, mobei
bas ®a8 egpîobierte unb beiben, hauplfächltd &®rrn 3«d
gtemlid erhebliche Sranbwunben betbradte.

SQSären bie bom fRegierungSrat be§ SantonS St. ©allen
erlaffenen Sorfcfjriften über Sehanblung bon Aceit)len»AnIagen
beobadtet tnorben, fo wäre baS Unglücf nidt eingetreten.

®a8 t^urgauifde S)3oIiget=®epartement erläfjt folgenbe
SBarnung: türglid) woflte ber SBärter eines AceipIengaS»
Apparates mit £ülfe eines offenen SiEfteS bie Urfade einer

eingetretenen Störung fuden. @r öffnete einen bermeintlid
auffer gunftion gefteEien ©ntwicller, um mit bem Sichte

htnetnppnben. $a fERug dm plöfelid eine mädtige
glamme entgegen, Weldfe dm ©efidt unb £aare berbrannte
unb fid fofort burd ben gangen 3taum, in bem ber Acett)len=

gaSapparat fid befanb, berbreitete, fo baff ber SBärter nur
mit inapper SRot fid retten fonnte.

2Rtt fRüdfidjt ouf biefen geuerauSbrud unb bie ®h<B*

fade, baff einzelne gabriïanten bon AcethlengaSapparaten

p fRellamegWecïen btelfad bie Slnfidt oerbreiten, bie Se»

Ijanblung bon AceiplengaSapparaten fei — felbft mit offenem

Sidte — bollftänbig ungefäbrlid, unb baff fie pr Seftätigung
biefer Seljauptung gerne begüglide ©pperimente borgeigen,
toaS gerabe in bem oben erwähnten Spegialfaße Den betreffenben
SBärter gu ber begangenen Unborfidtigteit herleitet haben
foB, werben ^iemit bie Sefifcer bon AcethlengaSapparaten
barauf aufmerïfam gemadt, bafj laut 3-ffer 3, litt, b, ber

regimineßen SSerorbnung betreffenb tperfteEung irnb Ser»

wenbung bon AcettRengaS bom 17. April 1897 (Amtsblatt
1897, Seite 849) bie fRäumliEjleiten, in weldem baS ©ab
ctum=ßarbib aufbewahrt unb baS Acetplen h)ergefteßt wirb,
nidt mit Steht betreten werben bürfen.

fHcet^Iengaë'SBeleui^tung. ®te erfte beuifde Stabt,
Weide biefe Strafeenbeleudtung eingeführt hat, ift
Strelifc (ÜRecHenburg); bie Anlage würbe burd bie §ei'a,
internationale ©efeßfdaft für Acetblen»SeIeuß)tung, gefdaffen.
©rofegewerblide Anlagen u. f. w. bet S3erltn gehen ebettfaES

gu biefer SeleudftungSart über, fo bie kronen « Sraueret
ERoabtt, weide eine Anlage bon 200 glammen in Auftrag
gegeben hui, ber tofürften»fßar£ föalenfee (400 glammen)
unb eine greffe 3dflelet in ber ÜRäbe bon Serlin (1000
glammen).

$a8 SBorwärtSfdteiten ber 3lcethlen=3nbuftrie geitigt
immerfort neue Apparate, Srenner unb bergl. Sefctbtn ift
Wieberum ein neuer SSceipIengaS=©nimidler mit aus mehreren

Abteilungen beftehenbem ©arbibbehälter, baS geiftige ©rgeugniS
eines grangofen, unter ben Sduh eines beutfden 9tetE)S»

patentes gefteflt worbeu. 2Bie uns baS fßatent« unb ted=

nifde Sureau bon fRidarb SfiberS in ©örltfc mitgeteilt hat,
befiehl bei biefem Apparate ber ©arbibbehälter aus mehreren,

burd Ueberlaufe berbunbeneu Abteilungen, non benen febe

nidt mehr ©arbtb enthalten !ann, als gu einer güEung beS

©afometerS erforberlid ift. ®tefe AnorbnungSweife hat gur
golge, bafe, wenn man bie §ähne gur SerbraudSIettung
fdüefft, nadbem man eine frifde üRenge bon ßarbib unb
SBaffer miteinanber in Serütjrung gebradt hat, aEeS ®aS,
bas fid bei gefdloffenen gähnen bilbet, in bem ©afometer
aufgefpeidert werben îann.

Acetplen unter ®tuE ift an fid nidt ungefahrlid, iebod
bürfte beffen &erfteEung burd einen lebtbtn befannt geworbenen
Apparat gur ©ntwicfelung biefes 3«lunftgafeS fid weniger

gefahrboE geftalten. Apparate, bie gur ©rgeugung bon Ace»

ipIengaS unter hohen SDrudC bteneu foEen, unb bei weiden
baS gur 3«Uhung beS ©arbibs erforberlide Söaffer aus
einem gefdloffenen Schalter in ben ©aSentwidler aBmähltd
eingeladen wirb, btetet nämlid nad einer uns burd baS

Sßatent» unb tednifde Sureau bon fRldarb SüberS in ©örlifc
gugegangenen ERitteilung ben Uebelftanb, bafe beim ©ntleereu
ber im ©ntmidfler berbleibenben fRüEftänbe etn gröffereS
Quantum unter hohem ®ruE im ©ntWïcîler unb in ben

Serbinbungen beSfelben mit bem im SorratSbehälter befinb»
ltdem AcetplengaS entweidt unb fomit berloren geht. Ilm
biefem llebelftanbe abguhelfen, Wirb gur ^Regelung beS A3affer=
gutritteS in ben ©ntwidtler etn güufwcghahn benuht, mittelft
Deffen eS möglid wirb, baS im ©ntwidler unb in ben Ser»

binbungSröbren unter ®ruE befinblide AcetplengaS nad einem
befonberen Sammelbehälter abguleiten unb in bemfelben auf»
gufangen, bebor bie nad einer Operation im ©ntmicfler ber*
bleibenben fRücfftänbe aus bemfelben entleert werben.

JUi0 frods — pr îïtr frans.
grossest.

NB. Omer diese Rabrik werden technische Ausknnftabe^ehren, Haohfragen
»eh Beasngsqaeilen etc. gratis aufgenommen; für Aufnahme^ron Fragen, die

fijrentlich in den Inseratenteil gehören (Kanfagesueb? etc.) wolle man 60 Ofc».

n Briefmarken einsenden. Verkaufsgesuche werdet unter diese Rubrik nicht
aufgenommen.

1125. ©in ©efdjäft befipt fdjöne unb fetjr gangbare an§«
länbifcbe ÜJtufter in geftricEten ©anbfduben unb gäuftltngen (weide
nad AuSfage Oon gadleuten mit einer ©piraOStridmafdine er«

fiettt werben), fomie in englifden ©trümpfen unb SBabenftupen,
unb fragt biemit an, ob biefe Sirtitel aud Don fdweigerifden
gabritanten geliefert werben girr Angabe Don Abreffen ift baS
betr. ©eidäft banfbar nnb bereit, ÏRejïeîtanten mit Sfiuftern gu bienen.

1126. 28er liefert gintbledgutagen für SKöbelfdreiner in
oetfdtebenen ©imenfionen unb gu melden greifen ba§ Stilo, gegen
bar, franto? Allfällige Offerten mit Preisangabe gefättigft an
©g. Steifer, ©dreineiet, Sunbt.Sergli b. Sidtenfieig (Poggenburg).

1127. 5Ber bätte gebraudte, aber nod flut erhaltene Korb»
ftafden abgngeben?

1128. SBer würbe bie Sertretung für bie beutfde eDentnett

gange ©dmeig einer auStänbifden ©rabtbürftenfabrif übernehmen
1129. 28er intereffiert fid für bie Siqnibation eineS SagerS

in ©dmirgelpapier
1130. 28er ift Sieferant Don Srennfprit ober SSeingeift au§

erfier §anb, eoentuett wo begiebt man ihn am oorteitbafteften?
1131. 23er in ber ©dweig oerfertigt engroS 3®tngen für

geitenbefte Don ©ifen unb oon Ateffing, gerabe unb eingebogene
Offerten mit äufjerften greifen unter Ar. 1181 an bie ©jpebition.

1132. 23er oerfertigt ©ip8»@tüctformen für Kunfifteinfabri«
tation

1133. 23er prüft Jünftiide Saufteine auf beten ©otibitüt
unb ©ructfeftigteit

1134. SBetde fdweigerifde girma, tüdtig nnb leiftungSfabig
in ©rftetlung Pon Apparaten für Acelpienbeleudtung unb Au§«
fübrung ganger Anlagen für gabrifen tc., mürbe einem foliben,
tüdtigen 9Rafdtnentedni!er, ©dweiger, mit ben italienifden Set»
bättniffen betannt, ©eneraloertretnng für gtatien übergeben ©otibe
©efdüftSfübrung wirb garantiert.

1135. 28er hätte einige gebrandt«, «od gut erhaltene Ambofe
im ©ewidte Don cirta 150—250 Kg. bittigft abgngeben?

1136. 23elde ©iefierei ober ©ifenbanblung in ber ©dweig
liefert güffe für runbe unb ooale Pifde?

1137. iSer tonnte nnS eine Abreffe angeben, wo man ge«

eignete Sobrer begieben tonnte gum Sohren oon 20 cm tiefen
ßödem in §irnbotg? Uodburdmeffer cirta 5 cm. ©ine Soljr«
maftbine ift oorbanben. ©ebr. Slrnotb u. ©ie., Sürgten (Uri).

1138. 28er liefert fogenannte gournierböcfe ober gournier«
preffen unb gu weldem Preis

1139. 23er liefert trodeneg Auffbaumbolg unb gu maS für
Preijen?

1140. Sn wetdem 2Bafferwet! ober bei meider 23afferbau«
Unternehmung tonnte fid etn in bieibegüglider ©rbarbeü tüdtiger,
felbfiänbiger, mit guten Qeugniffen Derfebener SerufSraann in ber
fRobien»Àiontage nod beffer anSbilben? Offerten unter Ar. 1140
an bie ©jpebition.

1141. ©in fpolgbänbler mit bebeutenbem Sertrieb wünfdt
mii leiftungSfabigem .fjobeimert in Serbinbung gu treten wegen
Lieferung oon §obeImare fürs gange gabr binburd-

1142. 23er liefert bittigft ©ipSlatten, ®adtatten, ®oppet»
latten rc. waggonmeife gegen Kaffa?

1143. 2Ber hätte einen nod foliben, altem Aufgug für Kraft«
betrieb auf eine ©äge abgngeben ober wer liefert foldfe auf Se»
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im Osten der Stadt ein Stück Terrain zwischen Mettweg
und Mtttelstraße von der Familie Blösch im Halte von
ca. 60,000 sH' um die Summe von 20,000 Fr. erworben.

Obacht mit Acetylengas! Es ist unbegreiflich, wie
gedanken- und sorgenlos immer noch hin und wieder mit dem

immer mehr sich einbürgernden neuen Beleuchtungsmittel
umgegangen wird. So verunglückten letzten Sonntag abend

in Oberried (St. Gallen) Jak. Zäch zum „Kreuz" und
seine Frau. Es war nämlich aus seinem Acetylengaskessel
Gas entwichen; Herr Zäch wollte nachsehen, als Frau Zäch
mit einem offenen Licht hinzukam, um ihm zu leuchten, wobei
das Gas explodierte und beiden, hauptsächlich Herrn Zäch
ziemlich erhebliche Brandwunden beibrachte.

Wären die vom Regierungsrat des Kantons St. Gallen
erlassenen Vorschriften über Behandlung von Acetylen-Anlagen
beobachtet worden, so wäre das Unglück nicht eingetreten.

Das thurgauische Polizei-Departement erläßt folgende
Warnung: Kürzlich wollte der Wärter eines Acetylengas-
Apparates mit Hülfe eines offenen Lichtes die Ursache einer

eingetretenen Störung suchen. Er öffnete einen vermeintlich
außer Funktion gestellten Entwickler, um mit dem Lichte
hineinzuzünden. Da schlug ihm plötzlich eine mächtige

Flamme entgegen, welche ihm Gesicht und Haare verbrannte
und sich sofort durch den ganzen Raum, in dem der Acetylen-
gasapparat sich befand, verbreitete, so daß der Wärter nur
mit knapper Not sich retten konnte.

Mit Rücksicht auf diesen Feuerausbruch und die That-
fache, daß einzelne Fabrikanten von Acctylengasapparaten
zu Reklamezwecken vielfach die Ansicht verbreiten, die Be-
Handlung von Acetylengasapparaten sei — selbst mit offenem
Lichte — vollständig ungefährlich, und daß sie zur Bestätigung
dieser Behauptung gerne bezügliche Experimente vorzeigen,
was gerade in dem oben erwähnten Spezialfalle ven betreffenden
Wärter zu der begangenen Unvorsichtigkeit verleitet haben
soll, werden htemit die Besitzer von Acctylengasapparaten
darauf aufmerksam gemacht, daß laut Ziffer 3, litt, b, der

regiminellen Verordnung betreffend Herstellung und Ver-
Wendung von Acetylengas vom 17. April 1897 (Amtsblatt
1897, Seite 349) die Räumlichkeiten, in welchem das Cal-
cium-Carbid aufbewahrt und das Acetylen hergestellt wird,
nicht mit Licht betreten werden dürfen.

Acetylengas-Beleuchtung. Die erste deutsche Stadt,
welche diese Straßenbeleuchtung eingeführt hat, ist

Strelitz (Mecklenburg); die Anlage wurde durch die Hera,
internationale Gesellschaft für Acetylen-Beleuchtung, geschaffen.

Grotzgewerbltche Anlagen u. s. w. bei Berlin gehen ebenfalls
zu dieser Belcuchtungsart über, so die Kronen-Brauerei
Moabit, welche eine Anlage von 200 Flammen in Auftrag
gegeben hat, der Kurfürsten-Park Halensee (400 Flammen)
und eine große Ziegelei in der Nähe von Berlin (1000
Flammen).

Das Vorwärtsschreiten der Acetylen-Zndustrie zeitigt
immerfort neue Apparate, Brenner und dergl. Letzthin ist
wiederum ein neuer Acetylengas-Entwickler mit aus mehreren

Abteilungen bestehendem Carbidbehälter, das geistige Erzeugnis
eines Franzosen, unter den Schutz eines deutschen Reichs-
patentes gestellt worden. Wie uns das Patent- und tech-

nische Bureau von Richard Lüders in Görlitz mitgeteilt hat,
besteht bei diesem Apparate der Carbidbehälter aus mehreren,
durch Ueberläufe verbundenen Abteilungen, von denen jede

nicht mehr Carbid enthalten kann, als zu einer Füllung des

Gasometers erforderlich ist. Diese Anordnungsweise hat zur
Folge, daß, wenn man die Hähne zur Verbrauchsleitung
schließt, nachdem man eine frische Menge von Carbid und
Wasser miteinander in Berührung gebracht hat, alles Gas,
das sich bei geschlossenen Hähnen bildet, in dem Gasometer
aufgespeichert werden kann.

Acetylen unter Druck ist an sich nicht ungefährlich, jedoch

dürfte dessen Herstellung durch einen letzthin bekannt gewordenen
Apparat zur Entwickelung dieses Zukunftgases sich weniger

gefahrvoll gestalten. Apparate, die zur Erzeugung von Ace-

lylengas unter hohem Druck dienen sollen, und bei welchen
das zur Zersetzung des Carbids erforderliche Wasser aus
einem geschlossenen Behälter in den Gasentwickler allmählich
eingelassen wird, bietet nämlich nach einer uns durch das
Patent- und technische Bureau von Richard Lüders in Görlitz
zugegangenen Mitteilung den Uebelstand, daß beim Entleeren
der im Entwickler verbleibenden Rückstände ein größeres
Quantum unter hohem Druck im Entwickler und in den

Verbindungen desselben mit dem im Vorratsbehälter befind-
lichem Acetylengas entweicht und somit verloren geht. Um
diesem Uebelstande abzuhelfen, wird zur Regelung des Wasser-
Zutrittes in den Entwickler ein Fünfwcghahn benutzt, mittelst
dessen es möglich wird, das im Entwickler und in den Ver-
bindungsröbren unter Druck befindliche Acetylengas nach einem
besonderen Sammelbehälter abzuleiten und in demselben auf-
zufangen, bevor die nach einer Operation im Entwickler ver-
bleibenden Rückstände aus demselben entleert werden.

AUS der Praxis - Für die Praxis.
FragkN.

»5L. àss àdrltcv/srclsv toodawodo àànQttsdvASàkoii,
SszmKSyllsUsv sto. grstis sukxsQOMMsii; kür à

»ifSlitliok w äsn xskörsv eîv.) walls bv <Zi».

a Srìokra»rìr6v àLsvcà. Vsrksulsgssuvka vsrà uvtsr àis«s Rtidrìk lllokî

11SS. Ein Geschäft besitzt schöne und sehr gangbare ans»
ländische Muster in gestrickten Handschuhen und Fäustlingen (welche
nach Aussage von Fachleuten mit einer Spiral-Strickmaschine er-
stellt werden», sowie in englischen Strümpfen und Wadenstutzen,
und fragt hiemit an, ob diese Artikel auch von schweizerischen
Fabrikanten geliefert werden? Für Angabe von Adressen ist das
betr. Geschäft dankbar und bereit, Reflektanten mit Mustern zu dienen.

1126. Wer liefert Zinkblechzulagen für Möbelschreiner in
verschiedenen Dimensionen und zu welchen Preisen das Kilo, gegen
bar, franko? Allsällige Offerten mit Preisangabe gefälligst an
Gg. Bleiker, Schreinerei, Bundt-Bergli b. Lichtensteig (Toggenburg).

1127. Wer hätte gebrauchte, aber noch gut erhaltene Korb-
flaschen abzugeben?

1128. Wer würde die Vertretung für die deutsche eventuell
ganze Schweiz einer ausländischen Drahtbürstenfabrik übernehmen

1129 Wer interessiert sich sür die Liquidation eines Lagers
in Schmirgelpapier?

1136. Wer ist Lieferant von Brennsprit oder Weingeist aus
erster Hand, eventuell wo bezieht man ihn am vorteilhaftesten?

1131 Wer in der Schweiz verfertigt engros Zwingen für
Feilenhefte von Eisen und von Messing, gerade und eingebogene?
Offerten mit äußersten Preisen unter Nr. 1131 an die Expedition.

1132 Wer verfertigt Gips-Stückformen für Kunststeinfabri-
kation?

1133. Wer prüft künstliche Bausteine auf deren Solidität
und Druckfestigkeit?

1434. Welche schweizerische Firma, tüchtig und leistungsfähig
in Erstellung von Apparaten für Acetylenbeleuchtung und Aus»
führung ganzer Anlagen für Fabriken zc>, würde einem soliden,
tüchtigen 'Maschinentechniker, Schweizer, mit den italienischen Ver-
Hältnissen bekannt, Generalvertretung sür Italien übergeben? Solide
Geschäftsführung wird garantiert.

113S Wer hätte einige gebrauchte, noch gut erhaltene Ambose
im Gewichte von cirka 1ö0—2öl> Kg. billigst abzugeben?

1136. Welche Gießerei oder Eisenhandlung in der Schweiz
liefert Füße für runde und ovale Tische?

1137. Wer könnte uns eine Adresse angeben, wo man ge»

eignete Bohrer beziehen könnte zum Bohren von 20 ona tiefen
Löchern in Hirnholz? Lochdurchmesser cirka S onr. Eine Bohr-
Maschine ist vorhanden. Gebr. Arnold u. Cie., Bürgten (Uri).

1138. Wer liefert sogenannte Fournierböcke oder Fournier-
pressen und zu welchem Preis?

1133. Wer liefert trockenes Nußbaumholz und zu was für
Preisen?

1146. In welchem Wasserwerk oder bei welcher Wasserbau»
Unternehmung könnte sich ein in diesbezüglicher Erdarbeit tüchtiger,
selbständiger, mit guten Zeugnissen versehener Berufsmann in der
Röhren-Montage noch besser ausbilden? Offerten unter Nr. 1140
an die Expedition.

1141. Ein Holzhändler mit bedeutendem Vertrieb wünscht
mit leistungsfähigem Hobelwerk in Verbindung zu treten wegen
Lieferung von Hobel Ware fürs ganze Jahr hindurch.

1142. Wer liefert billigst Gipslatten, Dachlatten, Doppel»
latten rc. waggonweise gegen Kassa?

1143. Wer hätte einen noch soliden, ältern Aufzug für Kraft-
betrieb auf eine Säge abzugeben oder wer liefert solche auf Be»
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